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Der von METRO Arquitetos Associados ent-
worfene Erweiterungsbau respektiert den 
Maßstab und die Architektursprache des 
ursprünglichen Gebäudes und vermeidet es, 
mit dessen Monumentalität zu konkurrieren. 
Der neue Baukörper, ein schlichtes Prisma auf 
transparentem Sockel, ist über eine unterirdi-
sche Passage mit dem MASP verbunden. Das 
erleichtert die funktionale Integration bei-
der Gebäude und optimiert den Besucherver-
kehr sowie den Transport von Kunstwerken. 
Bei dieser Umgestaltung stellte sich eine dop-
pelte Herausforderung: Einerseits musste ein 

alter Wohnblock an die heutigen Anforderun-
gen eines Museums angepasst werden, ande-
rerseits sollte ein neues Museum geschaffen 
werden, das mit dem architektonischen und 
symbolischen Erbe von Bo Bardi in Dialog tritt.

„Die größte Herausforderung bestand 
zweifellos darin, ein Gebäude zu entwer-
fen, das den ikonischen Hauptsitz der 
Architektin Lina Bo Bardi erweitert und 
gleichzeitig respektvoll mit dessen Archi-
tektur in Dialog tritt.“ 
(Miriam Elwing, Projektmanagerin MASP)
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Licht, Architektur und Nachhaltigkeit: 
Erweiterung einer kulturellen Ikone
Museo de Arte de São Paulo (MASP)

Mit der Einweihung des Pietro-Maria-Bardi-Gebäudes hat eine neue Phase für 

das Kunstmuseum von São Paulo (MASP), eines der bedeutendsten kulturellen 

Wahrzeichen Brasiliens, begonnen. Dabei handelt es sich um die größte Erwei-

terung seit dem Umzug im Jahr 1968 in das von Lina Bo Bardi entworfene, emble-

matische Gebäude. Die italienisch-brasilianische Architektin Bo Bardi prägte mit 

seiner Vision, die Funktionalität, Barrierefreiheit und soziales Engagement mitei-

nander verband, die moderne lateinamerikanische Architektur maßgeblich. Nach 

seinem Entwurf wurde das MASP auf roten Säulen errichtet und verfügt über eine 

„freie Spannweite”, die als öffentlicher Raum dient. 
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Nachhaltige Architektur und verantwor-
tungsvolles Design
Eines der markantesten Elemente des neuen 
Gebäudes ist seine Fassade. Sie ist mit perfo-
rierten und gefalteten Metallplatten verklei-
det, die wie eine schützende „Haut“ wirken. 
Diese architektonische Lösung reguliert den 
Einfall von natürlichem Licht, reduziert die 
thermische Belastung und verbessert die Ener-
gieeffizienz, was auch die Klimaanlage ent-
lastet. Das zeitlose Design mit einfachen For-
men und langlebigen Materialien spiegelt eine 
Nachhaltigkeit wider, die über das Technische 
hinausgeht: Es handelt sich um eine Archi-
tektur, die auf Langlebigkeit ausgelegt ist 
und keine größeren Eingriffe in der Zukunft 
erfordert.

Dank seiner intelligenten Belüftungssyste-
me, seiner effizienten thermischen Hülle und 
seiner respektvollen Integration in die städ-
tische Umgebung hat das Projekt die LEED-
Zertifizierung erhalten. Diese Nachhaltigkeits-
vision steht im Einklang mit den Werten von 
ERCO, dessen Beleuchtungstechnologie für 
Langlebigkeit, Effizienz und Flexibilität konzi-
piert ist.

Museumsbeleuchtung: Präzision, Komfort 
und Vielseitigkeit
Die Beleuchtung des neuen MASP wurde von 
Fernanda Carvalho und Acenda studio by 
Paula Carnelós entwickelt. Dabei verfolgte sie 
einen technischen und kuratorischen Ansatz, 
der den Sehkomfort und die Konservierung 
der Werke in den Vordergrund stellt. Die 
Galerien verfügen über eine lichte Höhe von 
4,95 Metern und bieten somit ein großzügi-
ges Raumerlebnis. Dabei begleitet das Licht die 
Besucher, ohne zu stören.

Die Leuchtenfamilie ERCO Eclipse wurde auf-
grund ihrer Anpassungsfähigkeit ausgewählt: 
Mit nur einer Typologie können zahlreiche 
Effekte erzielt werden – von gleichmäßi-
ger Wandflutung bis hin zur Spotbeleuch-
tung von Vitrinen und Skulpturen. Mit Eclip-
se kann das Licht an jede Arbeit und jeden 
Raum angepasst werden, ohne dass die Leuch-
ten ausgetauscht werden müssen – dank aus-
tauschbarer Optiken, Zubehör und Darklight-
Technologie. Auch der Nachhaltigkeitsaspekt 
wird so gefördert.

„Die Priorität lag von Anfang an auf der 
Lichtqualität und Flexibilität. Wir haben 
ein System entwickelt, mit dem sich ver-
schiedene Umgebungen und Lichtdesigns 
konfigurieren lassen.“ (Fernanda Carvalho + 
Paula Carnelós, Lichtdesigner)

Im roten Raum, welcher der Geschichte des 
MASP gewidmet ist, wurde ein ausgewoge-
nes Lichtverhältnis zwischen der allgemeinen 
Raumausleuchtung und der punktuellen Aus-
leuchtung der Vitrinen erreicht. Die sorgfäl-
tige Beleuchtung der Vitrinen von oben mit 
einer ähnlichen Beleuchtungsstärke wie an 
den Wänden gewährleistet die visuelle Kohä-
renz auch auf tiefroten Oberflächen ohne 
Leistungserhöhung. Diese Strategie basiert 
auf den Prinzipien der menschlichen visuellen 
Wahrnehmung und ermöglicht eine hohe Effi-
zienz bei reduzierter Beleuchtungsstärke.

Dank der Darklight-Technologie können sich 
Besucherinnen und Besucher mit hohem Seh-
komfort im Raum bewegen und dabei die Wer-
ke sowohl an den Wänden als auch in der 
Raummitte ohne Blendung betrachten. Das 
Deckengitter ermöglicht eine flexible Positio-
nierung der Leuchten, sodass der Lichtstrahl 
an jede bauliche Gegebenheit angepasst wer-
den kann – selbst wenn die Leuchte nicht an 
der Wand montiert ist. Diese Anpassungsfä-
higkeit ist in einem Museum, das seine Aus-
stellungsnarrative ständig verändert, von ent-
scheidender Bedeutung.

„Die kreative Freiheit, die das präzise und 
flexible Beleuchtungssystem bietet, konso-
lidiert den Status des Museums als inter-
nationales Referenzprojekt.“ (Fernanda Car-
valho + Paula Carnelós, Lichtdesigner)

Darüber hinaus sind ERCO Leuchten für eine 
Lebensdauer von mehr als 20 Jahren ausge-
legt. Ihr Design entspricht Kriterien der Funk-
tionalität und Langlebigkeit statt kurzlebiger 
Modetrends. Dank dieser Philosophie bleibt 
das Beleuchtungssystem über lange Zeit aktu-
ell und effizient und kann an die sich ändern-
den Anforderungen des Museums angepasst 
werden, ohne Abstriche bei der Ästhetik oder 
Leistung.

Ein Museum für die Zukunft
Mit fünf neuen Galerien, Unterrichtsräumen, 
technischen Bereichen sowie einer umfassen-
den Optimierung der Klimaanlage, der Sicher-
heit und der Beleuchtung verdoppelt das 
neue Gebäude die Gesamtfläche des MASP 
und erhöht dessen Ausstellungskapazität um 
66%. Diese Erweiterung verändert nicht nur 
die physische Struktur des Museums, sondern 
auch das kulturelle Erlebnis seiner Besucher.

„Der Neubau reagiert auf den Bedarf an 
mehr Ausstellungsfläche und Nebenräu-
men und entspricht den hohen Anforde-
rungen an die Ausstattung.“ (Miriam Elwing, 
Project Manager MASP)

https://www.erco.com/press/7841/de
https://www.erco.com/press/7080/de
https://www.erco.com/press/7557/de
https://www.erco.com/press/7557/de
https://www.erco.com/press/7557/de
https://www.erco.com/press/7841/de
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ERCO ist ein internationaler Spezialist 
für hochwertige und digitale 
Architekturbeleuchtung. Das 1934 gegründete 
Familienunternehmen operiert weltweit in 55 
Ländern mit eigenständigen 
Vertriebsorganisationen und Partnern. 

ERCO versteht Licht als die 4. Dimension 
der Architektur – und damit als integralen 
Bestandteil von nachhaltigem Bauen. Licht ist 
der Beitrag, um Gesellschaft und Architektur 
besser zu machen und gleichermaßen die 
Umwelt zu bewahren. ERCO Greenology® – 
die Unternehmensstrategie für nachhaltige 
Beleuchtung – vereint ökologische 
Verantwortung mit technologischer 
Kompetenz.

In der Lichtfabrik in Lüdenscheid entwickelt, 
gestaltet und produziert ERCO Leuchten 
mit den Schwerpunkten lichttechnische 

Optiken, Elektronik und nachhaltiges Design. 
Die Lichtwerkzeuge entstehen in engem 
Kontakt mit Architekten, Licht- sowie 
Elektroplanenden. Sie kommen primär in 
den folgenden Anwendungsbereichen zum 
Einsatz: Work und Culture, Community und 
Public/Outdoor, Contemplation, Living, Shop 
und Hospitality. ERCO Lichtexpertinnen und 
-experten unterstützen Planer weltweit dabei, 
ihre Projekte mit hochpräzisen, effizienten und 
nachhaltigen Lichtlösungen in die Realität zu 
überführen.

Sollten Sie weiterführende Informationen zu 
ERCO oder Bildmaterial wünschen, besuchen 
Sie uns bitte auf www.erco.com/presse. Gerne 
liefern wir Ihnen auch Material zu Projekten 
weltweit für Ihre Berichterstattung.

Über ERCO

Belegexemplare und Links erbeten.

Für weiterführende Informationen oder 
Bildmaterial kontaktieren Sie bitte:

ERCO GmbH
Katrin Klein
Content Managerin / PR
Brockhauser Weg 80-82
58507 Lüdenscheid
Tel.: +49 2351 551 345
k.klein@erco.com
www.erco.com

mai public relations GmbH
Arno Heitland
Senior PR-Berater
Leuschnerdamm 13
10999 Berlin
Tel.:	+49 30 66 40 40 553                          
erco@maipr.com
www.maipr.com

Im Projekt verwendete Leuchten

Eclipse OnTrack 
Strahler

https://press.erco.com/de
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